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Pohlniſchen Kriege / 

feinem Forkgange / wie ſolcher ablauffen / 

4 und zu welchem Be dee: ausfchlagen 

m e Ў Џ ~ 

Aus einem intercipirten Schreiben / fo ein ۸ 

Diener / ſich zu Dantzig aufhaltend/ an feinem Herrn nac 

Hamburg ſpedirt, zuvernehmen / 
datirt den » 9001.657. 
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Och Ehrenveſter / Groggunſti⸗ 
ger Herr und Patron. Aus Lubeck bin ich anhe⸗ 
Moden? Noveinbris wohl ankommen / umb mith 
erkundigen wie es ſowoßl mit unſer Handlung 
und aller feiner Schulden рта а Кр / zum 
e heil auch wie es mit dem Polniſchen und 
Schwedischen Krrege bewandt habe aber noch zur Zeit nichts ſon 
derliches erforſchen koͤnnen / Denn fo viel Köpfe / fo viel Sinne. 
Einer haͤlt es und zwar die melſten mit Pohlen; Der andere abet / 
abſonderlich das gemeine ole? mit Schweden. Wie dann fene 
mehr / als dieſe / ihnen geſchadet / und Ве noch biß dieſe Stunde kein 
Ende. Der Polniſche König Calimiruskam den 15, Novembris 
allhier mit finer Hoffſtadt mit +: oo. Pferden an / die Armee ließ er 
Hauſſen campiren mnê / und von der Weychſel an biß 
Mang umb dieſe E tadt / war ſehon geputzt / aber nicht wohl bewehrt 
Volck / welche fich auff 20000, Mann fchägten / doch habe ich fic 
micht gezehlet / der Konig war in ein Eckhauß auff dem Marckte den 
Juncker Hoff gegenüber einlogiret „Etliche erfreueten etliche aber 
die meiſten betrůbten ſich / weil Sein und feiner Leute Vnterhalt als 
leine von dieſer Stadt hergegeben werden muß; Sehen auch noch 


kein Ende fintemabl auff den 7. Januarij Anno 657 ein Generale 


Reichstag / der wol biß auff den Martium wehren wird / angeſetzet iſt. 
Wil geſchweigen / was auff die vielen Geſandten / die ich nicht alle ска 


zehlen kan / {о alle herkommen ſollen / auffgehen wird. Interim aber 


gehet dieſe Stadt ohne der Schweden Ruin darauff Mau ſagt wol 
viel vom Frieden bald zwiſchen Pohlen und Schweden: bald zwi⸗ 
ſchen Schweden und Mußcaw: bald zwiſchen Muß caw und роб: 


len bald zwiſchen Pohlen und Brandenburg aber alles ohne geund / 
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derowegen auch nichts gewiſſes darvon zu halten / noch zu ſchreiben / 
Rahte derowegen noch zur eit dem Herrn nicht / ſich zu Revel mit 
der Handlung einzulaſſen. Vor dem Juncker Hofe hoͤret man wun⸗ 
derliche Rahtſchlaͤge und Zeitung / wenns alſo were / moͤchte der Herr 
feine Schulden wol beyzeiten hier einmahmen / und feine Handlung 
andere wo hinlegen / dann es des Königs Beichtvater ein Jeſuit fe 
fentlich geſagt / Mit Pohlen wuͤrde Fein Friede zu hoffen ſeyn / biß alle 
Evangeliſche (welche ſie auch allhier in der Stadt Heere ticos пее 
nen) caputh weren / denn der König Gafimirus hätte [Воп vorm 
Jahre im Kloſter Zenotochaw einen Öffentlichen Eydt geſch woren / 
Go ihm Gu die Crone wiedergebe / wolle Er in ſeinem Koͤnigreich 
Pohlen / Luͤttawen / Reuſſen und Preuſſen keinen Lutheriſchen mehr 
wiſſen noch leiden. Mein Patron fehlieffe nun / warumb Chur- 
Brandenburg von den Pohlen abgeſetzet / ob nicht forob! ſie / als an 
den geringflen Bauer die Reihe kommen wirde / darumb ав 
Sprich wort wahr und wohl geredt: Bey zeiten bedacht / als endlich 
beklagt. Mit andern Diſcourſen und E pargement das Papier zu 
beſchwaͤrtzen / und die Augen zubemuͤhen / achte ich niche noͤhtig noch 
würdig. Nur zu ſeiner Nachricht berichte ich den Herrn / was mir 
vorgeſtern begegnet und ſich zugetragen: Fruͤhe див 8 Vhr gieng 
ich für den Juncker Hoff ſpatzieren / bald traff ich den ۴ 
von Jerislaunahmens Marci Netschaff und Herrn Arensberg von 
Revel an / welche mein Herr beyde zu Newel geſehen / erfreweten fich 
meiner Praſentz / fragten nach dem Herrn / bathe mich ihm beylie⸗ 
gend Briefflein zuzubringen / zwungen mich darbey mit ihnen in els 
nen Brandtewein Krug hinter dem Juncker Hofe niche weit auff der 
Strohgaſſen gelegen / zum Littauiſchen Aquavit zugehen. Die Che 
re kunte ich ihnen nicht abſchlagen / begaben uns derowegen nicht in 
das groſſe / ſondern kleine Gemach / ſatzten uns uͤber ein Tiſchlein 
nahe bey der Thuͤre zuſammen / diſcourirten bey einer halben Stunde 
von einem und den andern mit einander / legten darbey eine Pipe cone 
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back ab / unter Беси kam unverſeßens ein Polniſcher Herr auth hin 
ein / war ſtattlich gekleydet / gieng uns vorbey ohne Gruß / und hatte 
viel Diener uͤmb йа, Der Herr fordert Hellifch Feuer vom Wir⸗ 
the / der brachte Виа eine ziemliche Flaſche ſtarcken Polniſchen Bran⸗ 
teweins und ein Paßglaß darzu / darauff traten alle ſeine Diener abe / 
der Polniſche Herr aber tranck ſo treulich / daß / als er das ſiebende 
mahl das Glaß anſetzte / jhme die Vapores aus den Fenſtern des 
Gehirns heraus gucketen / das wir merckten / ſie ihren Effect bald er⸗ 
reichen ſolten / dann er nahm feinen an der Seiten angehenckten See 
bel / zog ihn aus und tantzete alſo darmit bloß in der Stuben herumb. 
Als er ihn nun wiederumb einſtackte / fagte er zu mir: Du deutſcher 
Seurveſin warumb ве du mich ſo an? Was meynſt du wol wer 
ich bin? Ich aber verſtummete vor Schrecken / und wuſte vor Angſt 
nicht wie mir war. Herr Retschaff aber der Muſcowiter nahm fick 
meiner an / und ſagte wider den Polniſchen Herrn; Ihr Gnaden 
achten dieſen Kauffmaus⸗Diener nicht fo gut und würdig ſich mit 
ihm in Diſcourſe einzulaſſen / wir beyde koͤnnen eben Го wol Teulſch / 
ob wir gleich Ruſſiſch gekleidet ſeyn / als er. Ich bin ein Ruſſe und 
Handelsmann von Jerislau und mit unfers groſſen ars Großge⸗ 
ſandten anhero gezogen / ſo wol Ihm auffzuwarten / ſo wol auch zu 
ſehen / ob unſere Handlung einm ahl бе Те wil fortgehen / als dieſes 
Jahr geſchehen / ſo wol auch wie es mie den Polniſchen / Schwedi⸗ 
ſchen und unſerem Kriege / deſſen wir (еве uͤberdruͤſſig ſeyn / endlich 
ein Ende nehmen wird. Darauff flenge der Polniſche Herr an alſo: 
Vif willkommen / willkommen mein lieber Bruder Ruſſe / komm her 
ſetze dich zu meinem Tiſch / Yeh wil dir ſagen / warumb ich fo luſtig bin / 
und was unſer Krieg vor ein Ende nehmen wird. Der Ruſſe begie⸗ 
rig ſolches zu wiſſen / ſeumete fich nicht lange / ſatzte ſich von uns zu 
ihm / wir aber blieben an unſerm Ohrte ſitzen. Als ſich nun der Rufe ` 
fe niedergeſetzt / ließ ſich der Polniſche Herr mit dieſen Worten her⸗ 
ans / Mein lieber Bruder Ruſſe du muſt wiſſen / daß du hald wuſt 
| | EE ШІ; 


· Anäffen Lateiniſch⸗Catholiſch werden / dann ewer Zaar hates uns 
Pohlen und Calimiro zugeſagt / ſo wir Ihm das Fuͤtſtenthumb 
Sehmolengco werden oder wollen laſſen / wil er ſich mit allen feinen 
Landen und Pnterthanen zu ſolcher unſer Religion bequemen / und 
ewern Griechiſchen Glauben abſchaffen. | 

Der Ruffe antwortet von ſolchen wunderliche Sachen habe ich zu 
Hauſe in Muſcau kein Wort gehoͤret / aber das wohl / daß wir nicht 
viel von den Pohlen halten: Ihrſaget immer mehr zu обе wir / als 
ihr koͤnnet und wollet halten: Ihr Pohlen habet uns verurſachet / daß 
wir mit unſern Nachbarn den Schweden unſern ewigen Frieden ge⸗ 
brochen / deſſen wit ſchon mehr Verluſt / als gewinſt empfunden. Eis 
re Abgefandsen berichten uns / Ihr hattet die Schweden gantz im Sa⸗ 
cke / IhrGuſtavus ware in der Weichſel erſoffen / kein Schwede noch 

Teulſcher wuͤrde von feiner Armee zuſehen ſeyn wir ſolten nur in 
Lieffland fallen / es einnehmen und behalten; Das gantze Land ſtuͤu⸗ 
de uns offen / Riga / Duͤnneburg / Doͤrpt / Revell / Narva / und 926се 
tenburg waren ſchlecht beſetzt / und kein Proviant darinnen: Die Lief⸗ 

llaͤnder wären der Schwediſchen Herrſchaft gar uberdruͤſſig / wir wäre 

den ohne Verliehrung eines Mannes alle ſolche Oerter mit ſchlech⸗ 
ter Mühe einnehmen: Hernach würden die See ktriumphirenden 
Helden die Dangiger kommen / viel Schiffe mitte bringen / daß wir 
in Finland gingen / da wuͤrden wir keinen Menſchen antreffen / ſon⸗ 
dern es wirde vor Schrecken für uns alles entlauffen ſeyn. Vor den 
Schweden doͤrfften wir uns nicht beſorgen / der Koͤnig von Spanien 
wuͤrde eine ſtattliche Schiff Flotta in die See bringen / Coppenha⸗ 
gen und Stockholm / da uͤberall / ſo genandte Ketzer / eto wohnen / ein⸗ 
nehmen / und alsdenn würde Muſcau ۲ / Dennemarck / 
Schweden / бе апу sittauen eine Religion ſeyn. Ja die Сол Ша 
waren gemacht / aber wie lieffe es abs Die todten und erſoffenen 
Schweden funden ſich wieder / jagten euch Pohien / da euer 20 ۶ 
gen einen eintzigen Schweden zurechnen / (wo es wahr FS 
| Poh⸗ 
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орки ſelbſi geſchrieben / daß ihr zweymaßl hundert kauſend / der 
Schweden aber ۰ Tauſend денесп) über die Weichſel hinuͤber / 
hr aber waret fo diſcret und lieſſet ihnen eure Stadt Warſchaw / 
eure Stuͤcke / euer verſchantztes Laͤger / und lieffet / darfuͤr fie euch 
convoirten бір nach Lublin / und von dicfer euer ritterlichen Action 
ſchreibt ihr uns kein Wort. Als aber uͤberlang eine Schwediſche 
Parthey bey Crakau von коб, Mann von dem General Zarnezky / 
welcher 12000: Mann geweſen / geſchlagen ward / da kam eine Фо. 
über die ander / und war groß jubillren und Feuerwerffen in Muß kau / 
von euren Geſandten angeſtellet. Dip jubilæum bewegt uns auch / 
daß wir uns ein Hertz faſſeten / weil nicht ſolten v0. ſondern der gan⸗ 
tze Lincke Schwediſche Fliegek / welchen General Duglaß gefuͤhret / 
repoufirer, geſchlagen / und Duglaß gewiß gefangen / Ja nicht ein 
gang / wie Zarnetzky ſelbſt ſchreibet / Darvon kommen ſeyn / der den 
Schweden / wo fir blieben waͤren / die Poſtgebracht haͤtte⸗Daß wir 
uns an Riga gemacht / und mit ſeinen kleinen Haͤufflein / wie ihr Фо» 
len es nennet / und doch mit zwey hundert Mann vor Warſchau weg 
gelauffen / gefochten / So haben wir mehr halbe / gantze und doppelte 
Canonen / als ihr Poßlen in euern ganzen Koͤnigreich nicht habt / ge⸗ 
habt / und bildeten uns ein cure Worte waͤren war / derowegen wolten 
wir ſelben Platz nicht rf mit Belagerung oder Beſtuͤrmung / ſondern 
nur durch Feuer aufblaſen / erobern: Aber wir find eben mit ſolcher 
Vidoria wie ihr vor Warſchau anheim gezogen. Doch iſt uns das 
noch eine Ehre vor euch / daß wit unſere Faͤhnlein auf den Ruͤgiſchen 
Schantzen und Pafſſeyen offentlich fliegen laſſen / was wir aber Dare 
Bey für Seide geſponnen / (damit es nicht etwa jene zwey bey der 
Thuͤr ſitzende hoͤren / und nicht nachſagen)wil ich nicht melden; Gnd 
gn dieſer aller Sachen Vnheil bringet uns niemand als ihr Bohlen. 
ch verneme aber von euerm eigenen Leuten / daß es bey euch in eurem 
Lande fo uͤbel und ſchlim als in unſerm / (еден folle / fo wundert mich 
Joͤrglich / wie doch ihr nichts deſſo weniger fo luſſig und courage De | 
' CH 


koͤnnet und moͤgel? баға терісіне der Pohlniſche Herr gar 
ſachte: Mein lieber Ruſſe du haft die Aviſen nicht recht geleſen / dann 
es iſt nicht daß es fol fo ſchlim in euern und unſern Vaterlande ſlehen / 
Weiſtu nicht daß Riga umb und mit Foo oo. Mann / zwar nicht ine 


ner / ſondern auswendig belagert? Weiſtu nieht daß eure Leute inin⸗ 


land eingefallen ſeyn / und darinnen ohne Widerſtaud nach ihren bee 
lieben hauſen ? Weiſtu nicht daß der Spanier die Frantzoſen totali- 
tet ruiniree, den Engelaͤndern ihre Flotta fix Caditz erſaͤuffet / ihnen 
ihren Schatz bey fünff Millionen abgenommen e Der тапор іса 


de bittet und nummt die Spaniſche Infantin zur Ehe / damit bekoͤſſit 


er alle Spaniſche aͤnder / ausgenommen Niederland / das nimmt er 
den Hollaͤndern wieder / und koͤmmt mit einer groſſen Schiff⸗Flotta / 
und wenn er wird Engeland / Holland und Dennemarck eingenom⸗ 


men haben / als dann koͤmmt er in Schweden / vermaͤhlet fich mit der 


ſehr leichten und verkehrten Königin Epriflina/da bekoͤmimt er alle ges 
legene Oerther an Oldenburg / Hollſtein / Hamburg / Luͤbeck / Vehr⸗ 
den / Marck / Mechelburg / Braunſchweig / Heſſen / Ober und Nie⸗ 
der Sachſen / Preuſſen / und alles big an die Weichſel / und daſſelbe 
machet er zu einem befeſtigten Koͤnigreiche / biß er gar das (еш фе 
Kaͤyſerthumb ( darzu er ohne Мр Erbe iff ) bekommt / wann er keine 
andere Religion / als die lateiniſche Catholiſche / wie ihr fie nennet / 
leiden wird. Ja in unſerm Lande und Crone Pohlen daß es nicht ſol⸗ 
te lieber Ruſſe / wohl ſtehen / laß dich doch überreden: Vnſere Haupt⸗ 
Stadt Crakau iſt mit lauter Pohlen beſetzt / denn wir haben in acht 
Tagen durch unſere wolbewahrte Armee / ſo darfuͤrlieget / den Weich⸗ 
ſel Strom umb ſelbige Stadt abzugraben / daß die Schweden nichts 


zuſauffen haben gehabt / und ob zwar der S chwediſcheCommendant 


Burk herauß zu uns geſand und bitten laſſen / man wolte ihn doch 


noch zuwintern darinnen vergoͤnſtigen Aber nein / er muß heraus / ſag⸗ 
ten ihm auch / aber bey Pohlniſcher Parola zu / wir wolten (wo wir 
пир диби) Sie nicht niederhauen / verſtopfften aber aller Orihen 


mit 


mit unſern Magurcken / die Weichſel / Brunnen / und Bächlein/we 
fic durchzogen / daß fic alle vor Durſt flerben muſten / biß auf die jeni⸗ 
gen / ſo gar nicht aus Crakau wollen / noch zubringen ſeyn. Als dieſes 
die zu Caliſch / Poſen / Thoren / Beien. Lowitz und Warſchau hoͤre⸗ 
ten / fuͤrchteten Пе fich fo ſehre vor unſerm Sebel / daß fie die Haͤufer 
alle verlieſſen / ob fie aber noch auf den Waͤllen oder Mauren ſeyn / 
fan ich nicht wiſſen. Nun find unſere Weib und Kinder / ſo ins tente 
ſche gewichen wieder zu Hauſe / bauen ſtattlich wieder an / und ӛсе 
het aller Handel und Wandel fo gut / als vorm Jahre von 7 
Auf der Straſſen iſt es auch gantz ficher/ wann ich nur meine Leute 
bey mir habe / zureiſen / fo wolte ich Geld / wenn ichs nur haͤtte / еее 
in den Haͤnden tragen. Begebe ſichs auch / daß ein Feind in unſet 
Land einbrechen wolte / haben wir hinter uns an den Rom Kaͤyſer / 
neben uns den Ragozi / umb uns die Coſſaggen / welche fo bald wir fic 
begehren / mit 40000. Mann da ſeyn. Aber wir haben keinen Feind 
mehr auf der Welt (wo ihr Ruſſen nicht etwa uns / wie der Schwe⸗ 
den / eine Courteſie, beweiſet / und euch zu den Schweden ſchlaget / 
wie wir uns beſorgen. Denn habet ihr kein Bedencken gehabt / den 
ewigen Frieden mit Schweden zu brechen / die euch keine einzige Vr⸗ 
ſach darzu gegeben / wie vielmehr fuͤrchten wir immer / Ihr werdet 
bald umbſatteln / nachdem wir es euch verwirret gnug vorgelegt / und 
den Krieg vor Fried uns ankuͤndigen) als der elende Schwede / wel⸗ 
cher auff Elbingen zu entlauffen / ſiehet immer auff feinen hoͤchſten 
Gemach zum Fenſter hinaus / ſo bald er einen Pohlen von weitem er⸗ 
blicket / fo bald eylet er auff fein darzu beſteltes Schifflein / und fegelt 
in Schweden mit groſſen Fuͤrchten; Ob ibn auch die Seinigen 
werden wieder annehmen / oder einen andern / wie mir von Hoher 
Hand geſchrieben worden / ſchon an feine Hatt erwehlet / eröffnet die 
Zeit. Da laͤſſet er den Brandenburgiſchen Reformirten / wie er 8 
nennet / im Stiche / und ſeine noch elende reſtirende 200. Mann mit 
ſeeinen noch einzigen Duglas gibt er wee ee General hat er 
y mehr / 


meßr / Dela gardi habt ihr / und wir Koͤnigs marcken und Wittenberg 
gefangen / Landgraff aus Heſſen / Fuͤrſt von Weymar / und viel ana 
dere haben wir niedergeſaͤbelt / hier find wir nun beyſammen und wars 
ten der Spanier laͤngſt vertroͤſtete Huͤlffe / mit denen wollen wir alle 
die Hereticos uberall vertilgen. Euch Ruſſen und Tartern als une 
fere liebe Bruder / wollen wir zum theil Lateinisch. Catholiſch / die an⸗ 
dern aber mit unſern eigenen Leuten als Reuſſen / littanern / ohlen / 
Preuſſen und Maſuren (die wir ihnen verkaufft und in die ewige 
Dienſtharkeit ſchleppen laſſen) reich machen. Als der Muffe fo [arte 
ge mit halben Verdruß zugehoͤret / fragte er den Polniſchen Herrn 
alſo: Gnaͤdiger Herr ſagt mir doch / bitte ich imb Verzeihung / 
Woher kompt diefe Poſt / daß unſer gnaͤbigſter торе оц die Herter 
in Lieffland / ja bas gange and eingenommen habe / Ich kans nicht 
glaͤuben / Ich bin ja nicht langer als 3 Wochen von Haufe / und а 
14. Tage in Hangig hat Ihr Gin. folches nur gehoͤret / oder deßwe⸗ 
gen von einen gewiſſen und vertrauten «Әрине Sehreiben erhalten? 
Ja mein Ruſſe / ſagte der Pollniſche Herr / Ich habe Schreiben / 
und von Hoher Hand im Vertrauen erhalten / und daß du es weiſt / 
wie hoch ich beym Koͤnige angeſehen / wie auch bey unſeren Herren 
Senatoren (darauff zog er einen beſchmutzten Brieff / der Lateiniſch 
geſchrieben war aus der Taſche / Пак ſehre nach Rnoblauch / Tahack 
und Zwibeln / welchen wir aber nicht leſen unten vor Alters und Bes 
ſudelung) ich reſpectiret werde / fo hat mir Wapß naſti Gniſe oder 
Ihr Fuͤrſtl. Durchl. Gn der Erg Biſchoff von Gniſen gefchrieben / 
dieſer Fuͤrſt iſt ein Geiſtlicher Herr / der kan nicht luͤgen / darumb kan 
man В alles glaͤuben. Darauff lachte der Ruſſe / mit dieſen Wor⸗ 
ten auffahrende / und wenn es gleich ewer Lateiniſcher Papa zu Rom 
geſchrieben helte / Го glaube ichs nicht. Denn ich habe dieſe Woche 
Schreiben von meinem Factor aus Mittaw erhoben / der berichtet 
mich viel ein anders / und uͤmbſtaͤndlich mit was fiir groſſen Verluſt 
die unſerigen von Riga abziehen muͤſſen. Daß die aufen gir 
е: | | olten 


foltenin Finland eingefallen ſeyn / noch weniger. Ach wenn wir ۴ 
von den innen (die ſich bald in ihre Locher verkriechen / bald wieder 
heraus ſchlippen / und uns auff der Straſſen verhexen / daß wir krum 
und lahm werden) fo guten Frieden haͤlten / als fie für uns / ſtuͤnde es 
бейс umb unſer NewGartiſche Revieren. Daß ihr auff die Spanier 
wartet und ihre Victorien zugenieſſen hoffet iſt vergebens und falſch / 
fraget nur dorte den Kauffmans Diener von Hamburg bey der Thuͤr 
ſitzende / wie es mit Spanien ſtehet / ob nicht die Engelaͤnder wider ihn 
victoriſiret und fuͤnff Millionen Schatz genommen / ſo zu Londen iff 
auch ſchon einbꝛacht / zerſchmeltzet und zwantzig Fregatten wider Spa; 
nien darzu in die See gelauffen / und kan aus den Hafen von Caditz 
lein einiges Schiff ſicher vor den Engelaͤndern auslauffen. Ach 
wenn Spanien koͤnte ſeine Laͤnder vor Franckteich und feinen Schaß 
zur See vor Engeland und Portugal beſchuͤtzen und behaupten / Et 
wurde weder an dieſe Sander noch an euch Pohlen gedencken. 6 
ich die Spanier recht / (ſintemahl ich in meiner Jugend etliche Zeit 
darinnen geweſen) fo find fic fo liberal als wir Ruſſen / wo wir niche 
doppelten Gewinn wiſſen wird man uns leicht lich nicht finden / dann 
wir gehen gerne keinem Menſchen umbſonſt fuͤr die Thuͤrn. Ich hal⸗ 
te Ihr Gn. Diſcourſe / ſo ſie mit mir einfaͤltigen Kauffmann und 
ſchlechten Ruſſen führen allhier bey dem Brandte wein far einen hoͤf⸗ 
lichen Schertz als wahrhaffte Erfindungen. Sonſten behuͤte mich 
S. Nicolaus / ale unſers Landes Patron / ſtraff ich Ihr Gn keine Lie 
gen / aber das ift gleich wol nicht wahr / daß die Schweden aus Cra⸗ 
Faw ſeyn / ſie weren denn auff der Poff hienaus / oder hetten die Pferde 
zur Traͤncke zu einem Thore aus zum andern wieder eingeritten: und 
wie euch Pohlen / aber andere Nation niche) moͤglichen iff ohne Dis⸗ 
poſition und Confuſton Krieg zu fuͤhren / alſo halte ichs auch nicht uns 
möglichen zuſeyn / daß ewer Armee (ſintemahl ihrer bey 201. tauſend 
Man geweſen die melſten auch keine Schuh / geſchweige den Gewehr 
gehabt) den Weichſel Strohm alsbald 8 спе) Poh». 
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len iſt alles diefes gar und fo leichte / als uns Lieffland / ja die einzige 
Stadt Riga zuerobern. Die Schweden zuerſeuffen / bedoͤrfft ihr fete 
ner Weyehſel / ein Paar Tropffen Tinten auffs Papier geſetzt / kan 
ſolches verrichten. Das Thoren und andere Oehrter verloffen/ iſt 
auch nicht wahr / Bitte aber Ihr Gn. umb Verzeihung / Ich heiſſe 
fic nicht lägen. denn ich habe geſtern Schreiben von dar / an hieſige 
Kauffleute geſchrieben / geſehen / die gar ein anders beſagten. Daß 
der Rom. Kaͤyſer ewer guter Freund wiſſen wir wohl! und haben es 
von ſeinen Geſandten gnug verſtanden / und das that nicht wenig 
darzu daß wir mit Schweden den ewigen Frieden brachen / und uns 
an Lieffland vergriffen; Ach ſolten wirs noch thun / ich wette wir 
würden es wol bleiben laſſen. Daß der Ragotzi auff ewer Seite ſeyn 
ſolle / bezeuget der Lubliniſche Schotte viel ein anders / weleher in 
Weiſſen Roffel gegen über bey einem Kauffmann ligt / Ihr Gn. fra⸗ 
ge denſelben / Ich zweiffele ob fie hernach Го groſſe Luſt zu Zangen hae 
ben werden / als zuvor. Die Coſagken / welchen ihr ihre Weiber und 
Tochter genothzuͤchtiget / find ewere ewige geſchworne Feinde / daß 
habe ich ſelbſten von ihnen gehoͤret / was ihr euch nun Gutes oder Dio 
fes zu denſelben zuverſehen habt / werdet ihr am beſten wiſſen; Wie 
ſicher ihr Pohlen es auff den Landſtraſſen haltet / wuͤrde euch der 
Dantziger Bohte / fo er feinen Хор noch hette / uͤberweiſen. So 
auch letzlich der Schwede fo furchtſam und verzagt were undauff der 
Flucht nach Schweden ſtuͤnde / were es für euch und uns gut / aber 
trawet ihm nicht zuviel / der Lewe iſt nicht alle Tage zu Felde / ſondern 
auch fonderlich wenns wuͤttert in der Hole anzutreffen / Эдип Jahre 
machte er es auch alſo / aber er ſchleich gegen dem Fruͤhling aus dem 
loche / bleckete euch mit den Zähnen an / und gab euch mit der einen 
Tage cine ſolche Ohrfeyge / daß ihr GOTT und der Wepehſel zu 
dancken / weil ihr ſchon taumeltet daß ihr nicht gar zu Boden fielet. 
Ich beſorge mich immer / es werde auf das folgende jahr auch Го gehe: 
Jauch zet nicht zuſehn / daß ihr auch aufhören Ad Athem holen me 


пб Patriarch der Gey uns fo viel / als bey den био Catholi⸗ 
ſchen der Papa gehalten wird / hat prophezeyet: Wir würden ſich mit 
den Schweden mit Schimpff und Spott wieder vertragen / und in⸗ 
geſambt auf euch Pohlen / weil ihr gar nicht haltet / was ihr zuſaget / 
zugehen / und euch ein ſolch Saltarella aufſpielen / daß ihr mit blutigen 
Koͤpffen und blutigen Stieſfeln tantzen wuͤrdet / dar umb verachtet ja 
nit euern geringen Feind und zweifle gar nit / Ihr On werden unter 
die Koͤnigl. und Land Senatores gehoͤren / als bitte ich fie dienſtlich / 
ſie wollen ihre Gedancken auf Friede richten / euren Romig zubereden / 
der allhier gerne mit Kauffmanns und Bürgers Weibern tantzet / wie 
Ihr Gn. mit ſeinen bloſſen Sebel / daß er hernach feinen Bund beſſer 
halt / als zuvor / und ſeine Conſilia, welche er von den viereckichten 
Schwartzkoͤpffen gelernet / nicht practicire, damit es nicht über ihn / 
und euer gantz Koͤnugrfich ausgehen möchte, Wollet ihr aber keinen 
Frieden beſtaͤndig halten / vnd begehret Krieg / ſo bietet den сос 
den eine offentliche Schlacht an / wancket mit keinem Fuſſe / ſondern 
fechtet ritterlich / reiſſet nicht aus / denn euer ſind ja mehr als der 
Schweden. Denn wenn ein ieder Pohle nur einen Schweden todt 
ſchluͤge / Го würdet ihr nicht fo viel Schweden gegen euch finden / als 
euer ſind / fo haben wir alsdann beyderſeits Friede vor den Schwer 
den / und koͤnnen uns hernach beffer in Preuſſen / Littauen / Lieffland / 
Schweden / Fin und Lapland theilen. Letzlichen daß ihr euch auch 
fiber der Schweden General Wrangel bekuͤmmert / nimmt mich 
Wunder / was habt ihr in dieſen und Vor Kriegen außgerichtet / den 
einzigen Zarnezky laſſe ich paſſiren / die andern alle mit einander ſind 
nicht vor einen alten Keſſol zuflicken nuͤtze / hat nicht die Vneinigkeit 
zwiſchen denſelben euch vielmahl manche Oecaſion der Vidoria aus 
den Händen geriſſen / und ob gleich der redliche König manchmahl 
fechten und Ihr Koͤnigl. Leben вер euch ritterlich gufegen wollen / ſeyd 
ihr Darvon geritten / ihn verlaſſen / und nacher Hauſe gezogen da hat 
denn euer Konig gezwungen / muͤſſen mit ſeinem einde Friede ma⸗ 
: V 3 chen 


chen dann iſt das 
daß er ohne euren Conſens und præſentz ſolches vollzogen / wie hat 
er euch aus allen Winckeln heraus ſuchen / und umb Rath fragen d= 
gen / ſolte ich ein Soldat ſeyn / und mir erwehlen entweder bey euch 
Pohlen oder Schweden zudienen / halt ichs mit Schweden / die ſtehen 
bey ihrem Koͤnige / leiden mit ihm Hunger und Kummer / Hitz und 
Froſt / Peſt und Durſt bey dieſen kan man feine Ehre beſſer behaup / 
ten / als bey euch Pohlen. Es iſt nicht war daß wir den de la баг: 
di gefangen bekommen / von General Wittenbergs Gefängnis) 
und Land Graf aus. Heſſen Todt / wenn ich ein Pohle waͤre / gedaͤch⸗ 
te ich kein Wort darvon. Dann dieſer iſt leichtfertiger weiſe todt 
geſchoſſen / der ander aber durch die nicht haltende Parola euers Köniz 
ges Caſimiri betrogen worden. Ja wenn ihr den erſten mit freyer 
Soldatiſcher Fauſt gefangen / und den andern in einer Baraglie (и 
welcher ihr euch aber ärger / als fuͤr dem Teuffel ſelben fuͤrchtet) nice 
der gehauen / koͤntet ihr euch deſſen mit Ehren beſſer ruͤhmen aber ſol⸗ 
cher geftalt iff dieſer Ruhm euch eine ewige Schande Wher гер 
Koͤnigsmarcks Gefaͤngnuͤs ſo nicht ihr ſondern die Blutduͤrſtigen 


crucifige uͤber ihn ergangen: Er hat geſündiget / | 


Dantziger auf der See / wo fie nichts zufchaffenund zugebielhen ha⸗ 


ben / doͤrfft ihr nicht eher jubiſiren / ihr ſehet dann den Außgang / dieſe 
deß Ruſſen Fahne Antwort verdroß den Pohlniſchen Herrn über die 
maſſen / daß er in fein Pfeiflein an der Knottpeitſchen feinen Leuten 
pfiff / und als ſie kamen / ging er im Grim ohne gute Nacht geben dar⸗ 
von / und ließ einen Jungen ſo Teutſch kunte hinter ſich / welchen ich 
fragte / wer der Pohlniſche Herr waͤre / und was er zu Hofe bediente? 
Denn ich muthmaſſete aus feinen ſtattlichen in Sammet und С сіре: 


nen aufziehenden Kleidern / nebenſt einen Carmeſin Scharlachiſchen 


Rocke. Antwortet er mir trotziglich: Du grober Ochſe / ſtheſtu nicht 
daß mein Herr ein Qvartianer iſt / der zweymahl uͤbergeſprungen / 
welches ihm theuer genug bezahlet wordẽ / daß er Го reich darvon wore 
den iſt. Darauf ſagte der Ruſſe: Haͤtte ich das gewuſt / daß es Gm 

| рии. 


ſpringer und Zaart amer waͤre / Ich wolte ihm beſſer geantwortet 
haben. Vnd das iſt fir dißmahl / was ich meinem Patron in aller 
Eil berichten wollen / die Handlung lieget gantz darnieder / auſſer 
Stock fiſche und herber Muſtert gehet bey den Bohlen wohl ab / mit 
den andern Wahren iſts vergebens. Ich ſorge immer Herr M. 5, 
am Ringe wird panquaror ſpielen / er nimmt auf was er bekommen 
kan / und zahlet niemand / der Herr ſehe wohl / daß er mit ihm nicht zu 
Schaden koͤmmt / Sonſten niches als dem Herrn Les Schutz N 
ergeben / erwartende ordre wie lange ich hier verbleiben ſol / es я 
ifi hier theuer Zehreu / Adieu. 
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